
 
 

  
 
 

Abrechnungsmöglichkeiten und Tipps zu 
GOÄ-Ziffer 2 
 
 
Die GOÄ-Ziffer 2 ist vielseitig einsetzbar und kann für verschiedene Leistungen 
verwendet werden. Es ist wichtig zu beachten, dass kein direkter Kontakt zwischen 
dem Arzt und dem Patienten stattgefunden hat.  
 
Stattdessen ermöglicht die GOÄ-Ziffer 2 die Abrechnung von Tätigkeiten, die von 
medizinischen Fachangestellten durchgeführt wurden. Diese Abrechnungsziffer 
betrifft somit Leistungen, die nicht vom Arzt selbst erbracht wurden.  
 
 
 
Welche Tätigkeiten von medizinischen Fachangestellten können über die  
GOÄ-Ziffer 2 abgerechnet werden? 
 

• Ausstellung von Wiederholungsrezepten 
 

• Ausstellung von Überweisungen 
 

• Übermittlung von Befunden 
 

• Übermittlung von ärztlichen Anordnungen 
 

• Messung von Körperzuständen wie zum Beispiel: Blutdruck, Puls, Temperatur, 
Größe oder Gewicht  

 
 
 
GOÄ-Ziffer 2 
 
Ausstellung von Wiederholungsrezepten und/oder Überweisungen und/oder 
Übermittlung von Befunden oder ärztlichen Anordnungen - auch mittels Fernsprecher 
- durch die Arzthelferin und/oder Messung von Körperzuständen (z.B. Blutdruck, 
Temperatur) ohne Beratung, bei einer Inanspruchnahme des Arztes 
 
(zum 1,8fachen Satz = 3,15 €) 
 
 
 
 
 
 



Abrechnungstipps:  
 

• Die Übermittlung von Befunden oder ärztlichen Behandlungsanweisungen z.B. 
durch die Arzthelferin darf auch telefonisch erfolgen und ist dann mit der GOÄ-
Ziffer 2 abrechnungsfähig 
 

• Ist der Arzt für die Übermittlung erforderlich, so ist die GOÄ-Ziffer 1 
abrechnungsfähig 
 

• Die Übermittlung von Befunden oder Anweisungen durch den Arzt ist auch 
dann abrechnungsfähig, wenn sie an eine Bezugsperson erfolgt 

 

• Bei erhöhtem Aufwand kann der Faktor der GOÄ-Ziffer 2 mit einer 
entsprechenden Begründung bis zum 2,5-fachen Satz gesteigert werden 

 
Beispiele für erhöhten Aufwand:  
 

o Vielzahl von zu verordnenden Medikamenten 
 

o Vielzahl von übermittelten Befunden 
 
 

• Die Berechnung von Porto neben GOÄ-Ziffer 2 ist möglich 
 
 
 
Achtung:  
 

• Neben GOÄ-Ziffer 2 sind keine weiteren GOÄ-Ziffern abrechnungsfähig 
 
Ausnahme: Wenn die Leistungen an unterschiedlichen Uhrzeiten am selben 
Tag erbracht wurden. In diesem Fall müssen die verschiedenen Uhrzeiten bei 
der GOÄ-Ziffer 2 in der Abrechnung angegeben werden 
 

• Die GOÄ-Ziffer 2 kann nicht für die Abrechnung von Terminvereinbarungen 
und wahlärztliche Behandlungen im stationären Bereich genutzt werden 

 
 
 
 
 

Möchten Sie das Optimum in Ihrer Privatabrechnung erzielen? 
 
Unsere Experten beraten Sie gerne bei der idealen Aufstellung der Privatabrechnung 
nach GOÄ.  
 
Kontaktieren Sie uns jetzt unter: 
 
Telefon: 0221 / 94 86 49-0 
 
E-Mail: info@kad-koeln.de 

tel:+4922194%2086%20490
mailto:info@kad-koeln.de

